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Das Rangeln
als Ritual

D as gelebte Brauchtum und seine gerade im Alpenraum 
identitätsstiftende Rolle stehen im Zentrum der künstleri-

schen Arbeit von Anna Aicher. Sie selbst wurde in Bayern gebo-
ren, nahe der österreichischen Grenze, ist im ländlichen Um-
feld aufgewachsen und daher schon seit frühester Kindheit mit 
Traditionen und Ritualen wie etwa den Umzügen der traditio-
nellen Vereine konfrontiert. 

Während ihres Studiums in Berlin gewann sie Distanz zur 
Welt ihrer Kindheit, der sie sich auch weiterhin stark verbun-
den fühlte. Dennoch half ihr die Zeit in Berlin dabei, einen dif-
ferenzierteren Blick auf die Bräuche, die von Generation zu Ge-
neration das Gefühl von Zugehörigkeit und Konformität 
 erzeugen, zu entwickeln. 

So kehrt Aicher nach ihrem Studium immer wieder in die 
Alpen zurück, unter anderem auch für ihr auf den folgenden 
Seiten in Auszügen gezeigtes Langzeitprojekt ›Like Father, Like 
Son‹. Für diese Serie besuchte sie lokale Sport- und Traditions-
veranstaltungen. Unter anderem die seit 2010 zum UNESCO-
Kulturerbe zählenden ›Ranggel‹-Wettbewerbe am ›Hundstoa‹ 
im Salzburger Pinzgau. Bei dieser jahrhundertealten Kampf-
sportart geht es vordergründig um das Kräftemessen junger 
Männer. Die Künstlerin erkennt darin jedoch metaphorisch 
auch ein  Ritual des Heranwachsens, des Ringens um einen eige-
nen Platz in der Gesellschaft. 

Anna Aicher beschränkt sich in ihrer Arbeit aber nicht nur 
auf die Beobachtung. Durch ihren empathischen Blick, den 
 unmittelbaren Bildausschnitt und ein gekonntes Zusammen-
spiel aus Inszenierung und Dokumentation erzeugen Aichers 
 mittlerweile preisgekrönte Fotografien eine spürbare Authenti-
zität und eine Vertrautheit zwischen den Protagonisten, 
 Protagonistinnen und der Künstlerin. Fast scheint es, als wäre 
die Fotografin gar nicht in der Szenerie anwesend, das betrach-
tende Publikum taucht dafür umso mehr in die Welt des 
 Ranggelns ein.

Weitere Arbeiten dieser Serie sind noch bis 12. November in 
der Galerie Westlicht unter dem Titel ›Ranggeln‹ zu sehen. Anna 
Aichers Arbeiten wurden national wie international ausgestellt 
und wurden mit Preisen ausgezeichnet. Aktuell ist Aichers neues 
Buch ›Like Father, Like Son‹ in der Kategorie ›Self-Publishing‹ 
für den Deutschen Fotobuchpreis 2024 nominiert.  •

Anna Aicher untersucht in ihrer künstlerischen Arbeit traditionelles Brauchtum. 
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